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len von Landau, in welchem, nach der anno 1705. pubheirten
Declaration, die EvangeliſchLutheriſchen Freyheit erhalten, an allen Or
ten, wo es nothig ſeyn wurde, Kirchen-Pfarr und SchulHauſer zu er
bauen, nachdem in die 125. Jahr unſere bedrangte Glaubens/Genoſſen
kein Lehrer lehren durffen, Pſl. XXIV, 5.

Man hat auch hierauff 6. Verſammlungs-Orte daſelbſt beſtimmet,
dahin ſich die unter 40. Catholiſch- und Reformirte Kirchſpiele zerſireuete
Lutheraner, (welchen nicht das geringſte von denen alten Kirchen-Gutern
gelaſſen worden) zum Gottesdienſt halten konnen.

Drey Gottes-Hauſer, als: Zu Germersheim, Schwegenheim und
Billigheim ſind allbereit durch vieler hoher und niedern gutthatiger Hertzen
Wohlthat von Anno i71o her, erbauet worden. Weil aber gleich—
wol unſere bedrangte Evangeliſche Glaubens -Bruder noch an manchen
Orten zwey, auch wol bis drey Meilen eine Predigt ſuchen, und auf ih
ren Sterbens-Betten, wegen Euntlegenheit des Ortes, offters vergeblich
nach dem Evangeliſchen Kuſpruch eines Dieners CHriſti an dem Amte
des Geiſtes ſeuffjen muſſen, ſo hat man nun auch an dem vierdten
GottescZauſe zu Clingen-Munſter einen geſegneten Anfang, obwol un
ter groſſer Bedurffnis, gemachet.

Am z. Januar. 1726. wurde mir zum̃ erſten, und darauk im Monat
Julio wiederum die Vocation, nebſt emem ErſuchungsSchreiben des
Evangeliſch-Lutheriſchen Conſiſtorii in Heydelberg, an das Dreßdniſche
Hochlobliche Ober-Conſiſtorium. daß es mir die Ordines ertheilen, und
mich mit gehorigen Zeugniſſen verſehen wole, eingehandigt, wobep zugleich
bedungen und aufgetragen wurde, daß ich in Teutſchland und andern
frembden Landern bey gutthatigen und GOttes Ehre befordernden Her
tzen ſo viel ſammlen mochte, wovon Birche Pfarr und SchulWoh
nung auch dasjenige, was ſonſt in dieſem Falle die Nothwendigkeit er
fordert, im Stand gebracht, und erhalten werden mochte.

Es hat auch das Hochlobl. OberConſiſtorium zu Dreßden, nach
unterihanigſter Vorſtellung und gehorigſten Erſuchen mir den 11. Febr.
1721. die Ordines ertheilen laſſen, mich darauf in Pflicht genommen,
mit einem glaubwurdigen Ordinations-Schein verſorget, auch milder

böohnlicher Sporteln, beguaBeyſteuer, nebſt Erlaſſung aller ſonſt gew
diget.

A Lingen Munſter liegt in dem auf die 12. Stunden lang ſich erD ſtreckenden ChurPfaltziſchen OberAmt Germersheim, etliche Mei—



gch hatte allerdings Urfache vor dergleichen von GOTT aufgeleaten
gaſt zu erzittern. Jndem mir nicht nur die Sorge vor das geiſtliche Wol
ſeyn vieler und großten Theils ſehr unwiſſenden Seelen anbefohlen iſt,
ſondern auch die Anerbauung des Gottes-Pfarr. und SchulhHauſes,
auch die Errichtung eines Fonde zur Unterhaltung altes deſſen, auſſer wel
chem die erlaubte Freyheit nicht confirmiret wird, auf den Schultern
lieget.

Es hat mich aber nicht wenig aufgerichtet, daß von Hohen und Vlie
dern ſich bereits viele den ſchweren und mit vielen Muhſeeligkeiten ver—
knupfften Anfang meines Amtes zu Hertzen gehen laſſen, ſo gar daß ich
einiger vor GOTT und dem Angeſichte der Kirchen mit gebuhrendem
Ruhm gedencken konte und ſolte. Jch will aber derſeiben eigenen Be
ſcheidenheit zur Zeit ſchonen, jedoch in meinem Hertzen zu GO TT
ſeuffjen: Gedencke, mein GGTT, zum beſten (denn die Sache und das
Amt iſt dein) alles deſſen was dieſe Wohlthater Dir, deiner Birche,
und auch mir gethan haben. Tilge nicht aus ihre Barmhertzigkeit
die ſie an deinem hauſe und an ſeiner Huth gethan haben und ſcho
ne ihrer nach deiner groſſen Barmhertzigkeit. Nehem. V, 15. XlIll,
14. zu. Ja, weil ſie ſich ihter bedurfftigen Glaubens-Bruder ange
nommen, ſo errette ſie zur boſen Jeit, bewahre und erhalte ſie beym
Leben, laſſe es Jhnen wolgehen auf Erden, gieb ſie nicht in den
Willen ihrer geinde, HERR, erqvicke ſie auf ihrem SiechBet
te und hilff ihnen (weil ſich auch einige darunter befinden) von al

ler ihrer Branckheit. Es iſt deine Verheiſſung ſ. XLI, 2. 3. 4. Ach
ſo hore HERR ach HERR ſey ganadig, ach HERKR mercke auf und
thue es, und verzeuch nicht um dein ſelbſt, und um deiner Ehre und
Gemeinde willen! Dan. IX, 19.

GoOdd ſlaſſe aber auch dieſen Seegen uber diejenigen kommen, wel
che noch weiter ſich des Schadens Joſephs annehmen, und dieien in hoch—
ſter Durfftigkeit lebenden Gemeinden mit ihrer Mildigkeit zu Hulffe kom
men werden, er erſetze infonderheit dabey die eingelegten Scherffe guttha
tiger und ihn liebender auch wohl armer Wittben reichlich.

Heohe und Lliedere, denen dieſes auf die Ehre GOttes, die Befor
derung unſerer Evangeliſchen Religion und die Pflege vieler ſchmachten
den und nach dem lautern Brunn Jſtaelis lechzenden Seelen gerichtete

Werck, bißher unbekannt geweſen, werden demnach beweglichſt erſuchet,



ν—5 5 22 3Aea,dero Hertzen zum Mittleiden  und Erbarmen ihrer Troſt- begierigen
Glaubens-Bruder, welche dergleichen weitlaufftige Unkoſten aufzubringen,
durch die langwierigen Kriege und andere Drangſaale gantzlich entkrafftet
ſind, gegen eine arme, verlaßene und mitten unter denen Bedrangnißen auf
znrichtende Kirche, ja gegen ſo viele Seelen, welche noch wie Schaafe ohne
Hirten herum irren muſſen, zu eroffnen, und dieſelben mit einem miltdeſten
und beliebigen Beytrag zubegluckſeligen.

Der treueſte Vergelter im Himmel, welcher dergleichen Wohlthaten,
als waren ſie ihm ſelbſt geſchehen annehmen, und an jenem groſſen Tage in
Gegenwart aller Engel und ſeligen Außerwehlten, ruhmen will, wird ihnen
ſolche zum immerwahrenden und gewißen Seegen anſchreiben, und da
Selbte ihn in ſeinen ucküdurfftigen Gliedern, ihren Mitgenoßen am
Evangelio, horen, auch zur Zeit, wann ſie ihn anruffen, dero Gebet vor
ſeinen Thron kommen laſſen.

Jch meines Ortes, bin bereit als ein unwurdiger Diener meines tren
eſten Heylandes, mit meinem Gebethe, GOtt ferner ſo wohl offentlich als
ins beſondere vor dero Leben und Wohlergehen anzuflehen, auch die mir
anvertrauten Gemeinden ſchrifftlich und ſodann mundlich zu ermanen daß
ſie hierinnen ein gleiches beobachten, biß wir alle mit einander GOtt vor
ſeinem Throne einmuthig und im Uberfluß aller Guter loben werden.

HEnR thue wohl denen guten und frommen
Hertzem!

Addreſſe, in Dreßden bey dem Herrn Geheimbden Camme—

rier Steinhauſer, in Leipzig bey Herrn Baumeiſter
Hohmann.
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